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Immer
sozial.

 Wir wollen eine
gute Stadt. 
Alle sind alle gleich
wertvoll.



 
Unsere Kandidierenden für den
Bamberger Stadtrat

Listenplatz 2
Vitus Mayr

 

Listenplatz 12 & Oberbürgermeisterkandidat
 Johannes Frey

 29Jahre | Brau-und Getränketechnologe

Listenplatz 3
Carla Höchtl

 18Jahre | Schülersprecherin und Servicekraft

28Jahre | M.Sc.Humangeographie | Bildungsreferent für 
Klimaund Arbeit

Listenplatz 1
Hilal Tavşancioğlu

 29 Jahre | B.A.Anglistik | M.A. Archäologie des Mittelalters und
der Neuzeit | Gewerkschaftssekretärin

Listenplatz 4
Jan Jaegers

 31Jahre | M.A.Politikwissenschaft | Mitarbeiter eines
Bundestagsabgeordneten

Der Bamberger Stadtrat hat 44 Sitze. Deshalb
haben wir 44 Kandidierende.
Hier seht ihr 5 davon. Johannes Frey kandidiert
auch als Oberbürgermeister.
Alle Kandidierenden von uns findet ihr über den
QR-Code. Der ist auf der letzten Seite.



Bamberg soll eine Stadt für alle Menschen
sein.
Wohnen darf nicht teuer sein.
Mit dem Bus zu fahren soll einfach sein.
Menschen sollen gute Arbeits-Löhne erhalten.
Mensche brauchen sichere Arbeits-Veträge.

Das ist unser Kurzwahlprogramm.

Wir schreiben über  vier Themen.
Die Themen sind für uns und für euch sehr
wichtig.
Das sind die Themen: 
                                      Wohnen
                                      Nahverkehr
                                      Arbeit
                                      Solidarität

Was uns sehr wichtig ist:

www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/



Unser Kernpunkte für Bamberg
Bezahlbares Wohnen 

Die Mieten in Bamberg sollen nicht höher werden. 

Die Stadt Bamberg soll mehr Wohnungen besitzen. 

Diese Wohnungen sollen wenig Geld kosten.

Es soll eine Stelle für Mieten-Probleme geben. Dort bekommen

Menschen Hilfe, wenn sie Mieten-Probleme haben. 

Jeder Mensch soll eine Wohnung haben. 

www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/

Es gibt mehrere Probleme in Bamberg:
In Bamberg gibt es zu wenige günstige Wohnungen.
Die Miete für Wohnungen ist oft sehr teuer.
Es stehen viele Wohnungen leer. In den Wohnungen können
Menschen wohnen.
Viele Wohnungen werden als Ferien-Wohnungen genutzt. Die
Ferien-Wohnungen sind für Menschen, die nur ein paar Tage in
Bamberg sind. Dadurch gibt es weniger Räume für die
Menschen, die lange in Bamberg bleiben möchten.
Viele Menschen müssen viel Geld für ihre Miete ausgeben. Viele
Menschen werden dadurch arm.

Was wir wollen:



Wer unter 18 Jahre alt ist, zahlt nichts.

Die Person braucht kein Fahrticket, um den Bus benutzen zu

dürfen. 

Alle anderen Menschen sollen günstig Bus fahren können. 

Niemand soll viel Geld für sein Fahrticket zahlen müssen.

Abends und Nacht sollen mehr Busse fahre. 

Auch zu diesen Zeiten sollen alle Menschen sicher nach Hause

kommen.

Autos sollen weniger Platz wegnehmen. Autos dürfen nicht mehr

auf Wegen parken. Dann haben alle Menschen Platz.

Verkehr, Bus, Fahrrad, Auto 

Alle Menschen sollen in Bamberg gut von einem Ort zum anderen
kommen.
Mit Bus, Bahn, Fahrrad oder zu Fuß.
Im Moment gibt es zu viele Autos. Autos sind laut und brauchen
viel Platz.
Wir wollen, dass alle sicher mit Bus und Bahn fahren können.
Und billig. Und barriere-frei. Barriere-frei heißt: Alle Menschen
können mitfahren. Auch Menschen mit Rollstuhl oder blinde
Menschen.

Was wir wollen:
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Firmen arbeiten für die Stadt. Sie müssen gute Löhne zahlen.

Und die Umwelt schützen.

Ein Arbeits-Tag soll höchstens 8 Stunden haben.

Viele Menschen finden keine für sie passende Arbeit. Sie sollen

bei der Stadt Bamberg arbeiten können. Sie sollen einen guten

Lohn bekommen.

Gewerkschaften wollen Menschen, die arbeiten, unterstützen.

Gewerkschaften kümmern sich, damit Menschen für ihre Arbeit

besser bezahlt werden.

Deswegen wollen wir Gewerkschaften unterstützen.

Arbeit soll gut und gerecht sein.
Niemand soll wegen Arbeit krank oder traurig werden.
Arbeit soll Spaß machen.
Arbeit muss gerecht bezahlt sein. Auch in Werkstätten wie der
Lebenshilfe.

 

Arbeit und Betrieb

Was wir wollen:
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Kinder gehen in Kindergärten und Schulen. Dort sollen sie nichts

für ihr Essen zahlen.

Eintritts-Karten für Kunst und Kultur sollen günstiger werden.

Menschen mit wenig Geld sollen Sozial-Tickets bekommen.

Menschen fliehen nach Bamberg. Sie sollen gute und sichere

Wohnungen bekommen. Sie sollen nicht in einem großen Haus

zusammen mit vielen anderen Menschen leben müssen.

Menschen, die Geld vom Staat bekommen, sollen selbst

entscheiden dürfen. Die Bezahlkarten soll es in Bamberg nicht

mehr geben.

Es soll mehr Plätze für Psycho-Therapie geben. Das heißt:

Menschen mit psychischen Problemen sollen schneller Hilfe

finden.

Zusammen-Gehörigkeit 

Alle Menschen sollen in Bamberg sicher leben.

Niemand darf schlecht behandelt werden, weil er aus einem

anderen Land kommt. Oder wenig Geld hat. Oder behindert ist.

Niemand darf wegen seines oder ihres Geschlechts schlecht

behandelt werden.

Geschlecht heißt: Wie ein Mensch sich fühlt. Wenn ein Mensch

krank ist, soll er gute Hilfe bekommen.

Was wir wollen:

www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/



Das Wahlprogramm:
Das ganze Wahlprogramm ist auf unserer Website:

www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/

Kontakt:
Die Linke KV Bamberg-Forchheim
Grüner Markt 15, 96047 Bamberg
E-Mail: vorstand@die-linke-bafo.de

www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/

Die Linke Hilft

Kontakt: dielinkehilft@die-linke-bafo.de
Mobil:    0155/11208995 oder Whatsapp
Adresse: 
                     Die Linke KV Bamberg-Forchheim
                     Grüner Markt 15
                     96047 Bamberg
                     2. OG (Aufzug vorhanden)

Beratungs-Termin: 
Jeden Donnerstag von 17.00 - 19.00 Uhr. 
Weitere Termine nach Vereinbarung.
Auch online Termine möglich.

Wir helfen Ihnen bei Problemen. Ärger mit dem
Vermieter? Dem Jobcenter? Oder dem Chef? Sind Sie
süchtig? Die Versicherung macht Ärger? Wenn Sie
Hilfe brauchen, dann schreiben Sie uns eine E-Mail.
Oder kommen Sie am Donnerstag zwischen 17:00 -
19:00 Uhr zu uns.

Machen Sie den ersten Schritt auf uns zu. Dann gehen
Sie nicht mehr allein.


